
  

Das Element FEUER 

Das Element FEUER begleitet uns durch den 

Advent, die Weihnachtszeit und durch den 

Januar. Feuer bekommt meistens die Farbe Rot 

zugeordnet und steht für Wärme, Licht, 

Enthusiasmus, Begeisterung und Geborgenheit.  

Feuer besitzt seit ewigen Zeiten für die Menschen 

eine magische Faszination. Es begegnet uns jeden Tag in Form von Energie, als 

Quelle für Wärme und Licht. Die Sonne ist dafür ein gutes Beispiel, denn 

Verbrennung ist ein starker Prozess, der große Kräfte freisetzt und reinigend und 

desinfizierend ist. Aus der Verbrennung entsteht Asche und Asche ist die Basis für 

den Neubeginn. Wenn man an einen Waldbrand in Australien denkt, wird man 

schnell feststellen, dass die Asche der verbrannten Bäume der Beginn eines neuen 

Waldes ist. Altes vergeht - Neues darf entstehen, ein wunderbarer Gedanke, der uns 

durch das neue Kirchenjahr begleiten soll. 

Der Sachausschuss Jahresthema hat sich Gedanken zur Thematik des Feuers 

gemacht und ein paar Aktionen geplant. Es ergeht eine herzliche Einladung an ALLE 

Gläubigen der Pfarreiengemeinschaft. 

• 20.11.2020 – Nacht der Lichter aus Regensburg via Livestream in der 

Pfarrkirche St. Emmeram 

• 29.11.2020 – Adventsweg „Licht aus - Seele an“ gestaltet von unserer 

Gemeindereferentin Gabriele Sieder 

• 19.12.2020 – Wortgottesdienst mit Lichterfeier der Pfadfinder Neuhaus zum 

Friedenslicht 

Die Kirchenverwaltung Windischeschenbach hat neue Opferlichtständer bestellt, 

diese sind umweltfreundlicher gestaltet worden. Die alten Opferlichtständer hatten 

Opferlichte mit einer Plastikhülle, die neuen Opferlichte kommen ganz ohne Plastik 

aus und werden nur in Sand gesteckt. Ebenfalls hat die Kirchenverwaltung in 

Windischeschenbach für die kirchlichen Gebäude auf den Naturstrom von E.ON 

Natur umgestellt, sodass wir umweltfreundlichen Strom in der Pfarrei St. Emmeram 

verwenden können. 

Die Pfarreien Neuhaus und Bernstein haben schon länger eine umweltfreundliche 

Alternative zu den Plastikopferlichtern. Neuhaus steckt seine Kerzen auf einen 

Ständer auf, der ohne Plastik auskommt. Die angelieferten Kerzen sind ebenfalls in 

klimaneutrale Verpackungen gewickelt. Bei Bernstein ist das genauso, hier werden 

die Opferkerzen in eine Sandschale gesteckt. 

 


